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Der Wettlanf nad) Defing.

L. Wenn aud) die Beridyte dariiber, bak die dinefijdern
Giidtruppen die Stadt Tfinan eingenommen Dhitten, nidht
Geftitigt worden find, fo iit dod) pweifellos, daf Ddiejer
auferordentlid) widtige Kuotenpuntt der Eijenbahnitrede
Peting—Nanting und Tfinan—Tfingtau ftart genug be-
droht ift, um feine ftrategijhe Auswertung fiir die Nord=
truppen unmaglid) ju madjen. it anderen Worten: die
letfte Gtappe vot Eﬁeﬁng ift gefallen, und
smar dbanf gemeinjamer jtrategijder Jujammenarbeit des!
Oberbefehlshaber der Ranfingtruppen, Tjdang-Kai-T]det,,
mit bem jeit [angem befannten ,drijtlident General Feng=
Pu-Giang. Ihrer ferneren Jujammenarbeit finnte Peling!
jehr bald erliegen, wird es aud) vermutlid) in nidt gu
ferner Beit, da der Behiiter und Beherridher Pefings, der
mandiduriide Marihall Tihang-Tie=Rin, der japani=
jdpen Unterftiigung eniraten mup, feitdem es

Tidhang-Rai-Tjdef wihrend feines Bejudjes in Japan—

(nad jeinem Riidtritt pom Oberfommando im vergangenen
Jahre) gelungen ift, Japan davon gu iibergeugen, baf es
tichtiger jei, in Jufunjt auj die Karte Siiddjinas gu fehen.
Dap Japan diefen Rat befolgt und jeinen alten, ihm
Jfeter” genng gewordenen Freund Tfdhang-Tjo-Lin gai
fallen (n[?en, beweifen die lesten iapaniitﬁ:munbig{yut%en
Ronilifte, die davon Herriifrien, bak die japantjcdhe Bers
waltung der fiidbmandjdurijden Cijenbahnen jid) weigerte,
Truppen und BVerjorgungstransporte fiir Tidang-Tio-Lin
3u befordern. .

Somit jdien der Weg frei fiir den Eingug der fiidhine-
fiiden Nationaliften in die alte Kaijeritadi des Reidjes ber
Mitte. Allein man Bat einigen Grund su der Annahme,
daf die ftrategijhe Bujammenarheit jwiiden den
Generilen Tjdang-Rai-Tidet und Feng-Yu-Giang, genau
betraditet, eigentlid) nur die jufdllige Auswirfung eines
Wettlanfes nad) Pefing ijt. Diefe Situation ldkt die
Qage in einem ginglidh anderen Qichte erjdheinen und be-
fiizchten, dap nay %er Ginnahme Pefings bas alte BVers
hiingnis Chinas, fich felbft su gerfleiicgen, wieder aufleben
wird. Pefing wird dann das erfte Opfer diejes wieder-
erwadenden Bruderjwiftes fein, der aller Wahrjdeinlidyleit
nad) blutiger fein wiirde als alle friiheren, weil die B“elben
RQontrahenten friegserfafrene und friegsitarfe dnner
Jind, beren feiner leiht ben Plag rdumen wird.

as Feng-Yu-Ciang betrifjt, fo Hat man von jeher

vermutet, daf diefer General ungeadjtet feiner Befehrung
sum GChriftentum, die fidh in der Hauptiade durdy Ueber-
n'ab.;entnfﬁ er Grergiermethoden fund
gibt, mit Mostaner Ideen [ympathifiert und jeine ficheren
Jreunde im Gomwfetreidh hat. Die Tatiade, dbak er fidy tm
vergangetten Safre den Kantoner Rabifalen nicht anjdylof
fondezn fi) in untdtige Neutralitdt verzog, lieh dann daran
jweifeln, daf fene Vermutungen ridtig geweien feien, und
als er iclieRlidh offiziell feinen §Hrieven mit der FNanting:
Regierung und — nad) deflen Wiedereinfefung in ben
Oberbefehl — audh mit Tidhang-Rai-Tjde! machte, glaubte
man geitweife, in ihm eine neue Gtiige bes filnjt(gen
aemifigten nationalijtiifen Giidhina fehen gu fonnen
TMeuerdings auftaudhende Meldungen lafjen wiederum daran
jweifeln, und tatidcdliy wire es nidt ju ertldren, mufgex
Seng-Yu-Giang das Geld hat, um feine Truppen u be-
3ablen, fomie Waffen und Munition, um fie ju_bewafinen,
wenn man niht annimmdt, daf er beides aus Rupland
bezogen Bat. uf gewdshnlide Weile, das heift durdy Ans-
faugung der Provingen, in denen er fein Winterquartier
auggel lagen Hatte, fann er die Wittel nidyt jufammens
gebradyt Baben, denn er ftand in Den nordmejtliden Grens:
provingen gegen die innere Mongolei, wo nur mit Milhe
und Jot geniigend Lebensmittel, auf feinen Fall aber genug
Geld fiir Gold und Waffenfauf aufguireiben wat. g

Go ftonnte aljo aus dem Eingug fegreidher Waifen-
tameraden in Peling leicht ein blutiger Jujammenitoh von
unvorferfehbarer Tragmeite werden, wenn niht IJapan
eine fo entidievene Gtellung filr Nanfing und Tidang:
Rai-Tidef eingenommen hidtie. Die ielbe pro%emn apa:

nifden Truppentransporte sur SHalbinfel Sdantung
und nad) Tiingtau mifen feineswegs als Kundgebun:
gen gegen die fiegreihe Giidarmee angefehen werden. €s
{it, vom japanijhen Standpunft gejefen, felbjtvertandlid),
dag Japan fid) das gleide Recht nimmt, was die Nanting:
Regierung Eungland fiir d;angt)ui jugeftanden Bat
Qllein felbft .wettn — ober vielmehr geradbe wenn i%umn
in die Qage fommen jollte, Tidang-Kai-Tidet gu helfen
ober gar von ihm um $ilfe follte erfudit werden miiflen

Das Geheimuis der Burgruive,

Bon 8. Blidmde,

57 (Raddr. verd.)

ber,” ftotierte er nad) Iingerem Meberlegen, ,wie
jollte i das mogli) maden? Selbjt der gefdidtefte Cin=
breder fonnte das Shlok diejes Geldjdhrantes nidt sfjnen,
pumal Serr von Ulbrid) neben dem gimme: liegt und
febcs Gerdufjd) darinnen horen fann. Den Seliiffel trdgt
ber Oberfiriter an einem Bund jtets bei fidh in der Taide.”

»Jah, das will nidts fagen!” fugr der Profeffor fort.
,I;C‘Z;ie fonnten bei der Nadyt ben Seliiffelbund an fidh

ringen.”

,,Gang undentbar! Der Herr hat einen o leifen Schlaf.”

»Dem licke fich abhelfen. Jd) Defibe Da einen Selaf-
trunf, von dem fie ihm nur ein wenig in feinen Tee ju
tun braudten. Dann wire die Sade eine Klcinigleit. Be-
benten Gie: zehntaufend Marf! Wollen Sie mir gunddjt
[trengfte Weridmiegenfeit ufidern?

Der Alte iiberlegte wieder. Auf ein Verbreden mehr
oder weniger fam es ihm nidht an. Sein Leben war jo reid)
an Berfehlungen. Bereits aweimal jaf er im Gefangnis.
Dennod) gogerte er, das Rififo biinfte ihm dod) su grop.
Defﬁe faftrunt? Wenn Cllernfeld dann nidht wieder ers
wadfe — —

,Cinem Mann von Jhren Fabigleiten gelingt das,”
rebete Petrowsti weiter au% ihn ein. I felber mup jdhon
beute abreifen. Gie verwahren bie Viappe fo, daf fie nie-
nand findet. Mady einer Wodje etwa fomme id) wieber,
nidt als Profeflor, fonbern in anderer Geftalr, und lzolc
miz die widtigen Sdyriftjtiide. Gie ehalten dann fofort
Jhr Geld, Dap auf Sie fein Verbadt fallt, lakt fidy jHon
maden. Denten Sie fid) nur ein redt [Hones Didrden von
;,meiicll\,afteu Geftalten aus, die das Haus umidliden
hdtten.

- p9err Profeflor, i) durdidaue Sie jest vollfommen!”
rief Brennede plogli aus. ,Sie find der oftpreufifde
Braf, den i) neulid) im Dotfwirtehaus gefehen habe, Sie

friibt Tich der Horizont fber Wefing, an dem fo ifrahlénd
die Gonne der Freiheit aufzugehen ?d)ien. doppelt drohend
Tenn dann iit auf neue der alte Drud da, von dem die Siid-
dinefen das Reid) der Mitte bejreien wollten, die BVevor:
mundung durch den Fremditaat, die nicht weniger driidend
lajten wiirde! weil es der Nadbar- und rajlenvermandte
Gtaat ift, der fa ungeadtet aller neuen Crfenntnifje iiber
die fiinftige dinefild-japanijde Sdidjalsgemeinidait zu
fange der Grb- und Blutsieind gewefen iit, um jo rajd
und in folder Situation als Freund anerfannt und ge:
ihiBt werden zu fonnen.

Franfreidhs nationale CGinigleit

K1l Rubig, wie aud) am vorhergegangenen Sonntag,
find in Franfreid die Stidhwahlen fiir die neue Kam=
me r vot fid) gegangen, die endgiiltig die neuen Parlamen:
| tarier bejtimmten, Der Ausgang der Kampagne Hat auf
verjdiedenen Ceiten enttdujdt. Wihrend anfangs bdie
Gogialijten hofjten, mit mindejtens 20 Kandidaten mehr in
die neue Kammer eingiehen u fonnen und nady dem Cr-
%ehnis des legten Sonntags die franzdfijden Redisparteien

ereits bamit redneten, einen iiberwdltigenden Sieg gu er-
ringen, hot der fegte Wahljonntag geseigt, dak fid) die grofe
Mehrheit in Franfreidh) mehr nad) der Mitte hinneigte.
Allerdings it das Shwergemwidyt diejer Mitte niht unbe-
trachtlich nach redhts verlegt worden,

Die redhten Fliigelgruppen der frangdfijen Kammer
?ahen namlich eine beachtliche Giﬁr!ung erfahren, und gwar

ann man Ddiefen Sugang nidht nur bei dem Jogenannten
Qinfsrepublifanern Eeiiiteﬂen, londern aud) bei den Konjer-
vativen oder Royalijten. Aud) die Gruppe Ma tin, dejlen
Fiihrer befanntlid) im bisherigen Kabinett Poincarés ven
redytstadifalen Gzponenten bildefe, Hat einen gropen Ju-
wads verzeidhnen fonnen. Die Sogialiften fonnten
einen Sify mehr erringen, als fie bereits in dem friiheren
Parlament hatten. Diefer Gewinn wird aber wieder das
durdy illuforild), weil die nene Kammer einige Abgeordnete
meBr Bat, jo dag im praftijden Ginne von einem fleinen
Berluft gelproden werden muf. Audy die Radifaljo-
%i alilten muften einen siemlid) erbeh[irgen Berlujt
udjen. Die Rommunilten haben jwar mehr Stimmen
ethalten als bei den legten Wablen, iebodg durd) das neue
Wabljpjtem gelang es ihnen trof diefes Stimmenzuwadies
nidht, ihre friihere Mandatsziffer ju erreiden. Sie verloren
jogat nidht weniger als die Hilfte ihrer friiheren Mandate
€in befonderes RKapitel bilden die Autonomijten in
&[‘[cg:ﬂoibtln en, bie drei eigene Randidaten durdbradyien.
e tﬁngft‘ge Politit Dder neuen fransofijden
Qammer witd nunmehr dadurd) darafterifiert jein, daj
Poincaré auf eine Pehrheit von rund 375 Abgeordneten
verfiigt, der eine Oppojition von 235 Abgeordneten gegen-
iiber tefygb Aber es muf hierbei feftgejtellt werden, dah
jein Gieg Bauptiadlid) durd) die innenpolitijhen BVerhilt-
nifle exmaglicht worden ijt. In duperft Huger Weife hat er
ia die Gtabililterung des jransdfifden Franien bis
nad den Wahlen hinnusge?d)nben, um mit diejem &"ir die
Frangojen &uher% widtigem Argument fiir Jeine Politil
eine erjolgreidje Propaganda entjalten pu tonnen. €s gab
nut wenige Wahlredner, die in den vergangenen Kampf:
wodhen wagten, gegen bdie Poincaréide Finanzpolitit zu
polemifieren, denn die groke Vaffe ift dngltlich bejtrebt, den
einmal eingejlagenen Weg jur Sanierung wetter ju ver-
folgen. €s it fomit “02 eine Jrage, ob fid) die Viehrheit,
die fih Poincaré zu [daffen gewupt hat, aud) in allen
unBcnpoIHil(%en Fragen bewdhren wird. In den
Fragen der AuBenpolitif ift namlid Poincaré in ven leften
Monaten nidht unbetrddhtlih von dem duBerft redyten
Fliigel der Rammer abgeriidt, o daf er von dort fiir eine
ﬂer?ﬁﬁnbigungsvoliﬁf, mag fie fih audy in einen jehr be-
jdeidenen Rahmen Balten, feine Unterjtiifung erwarten
fann. Andererjeits werden die Anhinger Briands, die
republifaniiden Sostaliften, fidy faum mehr bereit finden,
in bie Spuren desjenigen Poincaré eingutreten, der Jeiners
g%it den Rubririeg eroffnete. €s fonnte fich alfo leidht die
otwendigteit herausitellen, daf die neue franzofijfe Re-
gimmg in verjdjiedenen aufenpolitijhen Fragen audy mit
er Oppofition jujammenarbeiten miigte.

Aber gerade diele Oppofition hat in ven lehten
Monaten gezeigt, daf fie ein auberit unjiderer Fattor ift.
Thre Uneinigleil Bai fie erft in der Hauptiade gu vers
danfen, dak fie bei ben Wahlen Jo auberordentlid) ins Hina

tertreffen geriet. In den paar Tagen, die gwilden dem L

Tamen in dem toten Kraftwagen, von bem Herr v, Ulbrid
immerfort phantafierte.

LJtun, und wenn dem o wire?” — Hier gebe idh IJhnen
Hinff;unbert Mart als Ab[dHlagszahlung. Brennede, Sie

;msrr;em Mann!  Niemand ift geeigneter fiiz das Gelduft
als Ste.”

Der Alte wufte nidht, was er }ngen und denfen follte.
MWenn er diefen Spion nun dingjelt madte, in eine Falle
Todtte, baf er ihm nidt entgehen fonnte? Was wiitde ihm
bafiit? Das mwire ein Dienjt fiits Baterland. Cr felber
ftdnde grof ba und ein flingender Lohn wiitde thm gang

ewif auferdem juteil. Wber sehntaufend Mart? Jlein,
oviel gewif nidt. Und — biefer Profefjor_redete fid) wos
mdglid) heraus. Gt Hiitte i) nur einen Sders mit dem
aIt%n Trottel erlaubt, ihn auf fetne Redlidteit priifen
wollen.

Dann griff er ploglih nad ben ihin gebotenen Geld-
)deinen und ipmrg mit geb@mpite: Stimme: ,,Jd bin
bereit! — Gs wird gliiden. Am Gonnabend feiert Herr
RKleinpaul feinen 50. Geburtstag. Da geht es Hod) het,
und unfer Oberforjter fommt beldwipft heim. Es pafjiert
ihm fo etwas nur auf dbem Shlop. Dann [GHIdft er Hernad)
feft wie ein Toter, aud) ohne das Gifteng von Shlajtrunt.
— Herr Profefor, Sie finnen auf mid) sahlen.”

Der [diittelte ihm Ilidelnd bie Hand: ,Brennede, id
wufte es dod!! Paffen Sie auf, es geht alles wie am
Gdniirden. Trinfen Sie ingwifden nur nidt guviel und
Halten Sie Jhre Junge im Jaum. Kommen Gie, wit fefen
uns bort unter dben Bufd) und beraten weiter. it dem
Graben wird ¢s Hente nidts mehr. Hier, nehmen Sie erft
einen Sdlud aus ber Flajde. — —

Nad)her fehrie Peirowsti nidht nad ber Oberforjterei
guriid — GEllernfeld war ja in der Gtadt befdhiftigt, Jon-
dern fudte gleid) fein MWirtshaus in ?it[d)]' tung auf, , Muf
leider mit Dem nddjten Jug abreijen,” fpmd) er ju der
Wirtin, ,habe etn Telegramm befommen. Meine Todter
ift ploglid [dwer erfranft. Hoffe, in furgem aber wieder
a4 fommen. Bitte, machen Sie meine Redynung fertig.”

Gine Stunbe fpiter teiite der gelehrte Herr wirllidh ab,
Dem Obesfiriter wutde am Ubend ein Briefen dusg

und dem 2. Waflfag lagen, Jjudte man swar nod etligt
Wahlbiindniile suidafjen, dod) gelang es ihnen frof
diefer Maknahmen nidyt, einen ftarteren Unbang su ges
winnert. Sdjon et rechnet man damit, dai fid) die Rabi=
taljozialiften in jwei Gruppen [paltfen werden.

Fiir uns Deutide bejonders verdient der Ausfall ber
MWabhlen in Gljaf-Lothringen nod eine befondere
Betradtung. Wie \don ermwdahnt, haben die Autonomijten
drei Akgeordnete durdhzubringen vermodht. BVon diefen drei
Abgeordneten fien gegenmwirtig swei in der Unteriudungs=
bait, wm fich in dem am Dienstag beginnenden Autono-
mijtenproge su verantworten. Diefe Kundgebung Dder
Gljag-Qothringer ftrajt alle franzbfilhen Behauptungen
iiber ,bdeutihe Madhe” Liigen, und die franzdjijde Prefje
nimmt daher von diefen Tatjadjen mit dem Kommentar
Jiotiz, daf fie der ,eingig dunfle Fled in dem Wahlfieg
Poincarés” feren. Das Auffommen der Autonomijtenbes
wegung it jedod) eingig und allein die Shuld Franireids,
das mit feinen Reprejjalien und Drangjalierungen die BVe=
vilferung verbittert hat, fo daf Jie auj diefe Weife ihre
Meinung laut Ausdrud gab. Hierdurd) wird es aller Welt
tlar, daf trof aller Parijer Dementis es dennod) ein Pros
blem Eliag-Lothringen aibt.

Kellog diber den Kriegsveraichiépalt.

Gtaatsjelretdr Rellogg Bielt vor der amerifanijden
Bereinigug fiir internationales Redht eine Rede, in der er
im eingelnen die fed)s fxnngﬁiislrf)en Haupterwis
gungen fiir den AbIdHIup eines Kriegsverzidtspaftes ers
orterte. Das unverduperliche Redht der Selbjtverteidigung
wiirde, fo folgerte RKellogg, gu denjelber Schwierigfeiten
Anlal geben, die Jich bisher ver Crfldrung eines Angrifis
entgegenjtellen. Reine BVertragsbeltimmung fonnte u dem
natiirliden Recht der Selbjtverteidigung etwas hingufiigen.
Nadh feiner Anjicht bejtehe

fein Gegenjaf jwifhen dem BWilferbundsitatut und
bem Gedbanfen einer Bedingungslojen B

Des Rrieges.

Was die Qocarno-Bertrdge angehe, fo wiirden
fe, wenn eine Lerpjlidtung fiir die RKriegsiiifhrung aus
thnen iiberhaupt herausgelelen werben fonnte, eine jolde
Berpflidtung licherlicy feiner Partei auferlegen, jolange
nidt eine der Qocarnomddite fid) unter BVerlegung eines
durd) ben DBertrag gegebenen rfeiex:[irt)en Berjpredhens in
den Rrieg begeben fHiatte. Es fei daher offenfidhtlich, dap,
wenn alle Parteien der Locarno-Bertrdge einen von beir
Bereinigten Ctaaten vorgejdlagenen RKriegsveridhtsvers
trag untergeidneten, eine

boppelte Siderung

gefdaffen werbe. €s fei der Wunid der Vereinigten Staas
ten, daf alle Untergeichner der Rocarno-BVertrdge dem vot=
gelehenen RKriegsversidjisvertrag beitreten, entweder durd)
Unterzeidnung ober durd) Anerfennung des BVerirages.
Tie von Frantreidy crmﬁ%nten Neutralitdtsvers
trige tonne er o?ne nformationen nidt erdrtern.
Rellogg ging weiter fury auf das Allumfafjende der vore
gefehenen Rriegsvergidjtsvertriige ein und bielt es fiir
wiinjdenswert, die JInfraftiehung diejer ‘Bettrﬁ%e nidt gu
vergogern, bis alle Nationen der MWelt ifhmen beigetreten
jeien, ba ein Gtaat den Bertrag ableq[ﬁwn tonnte, der prafs
tiid) feinerlet Bedbrohung fiir den Weltfrieden darftellen
fonne. @t Balte es fiir in hohem Grade unwabrideinlid,
vaf ein filr dle Jeds Gropmddyte annehmbarer Bertrag
nidyt in gleidiem Make fiir vie meiften anveren, wein nidt
filz_ afle Nationen tragbar wire; aber felbjt wenn bics
nidt ber Fall wire, wiirde die Unterseidhnung eines
R[riegsversidhisvertrages durdy die fechs Midhte bereits eine
: pratiijie Garantie gegen einen jweiten Welilrieg

ebeuten. Diefe Tatjadje in fid) felbjt wiirde ein ungeheurer
Dienjt fiir die Menidheit fein. : £

Die amerifanije Regierung Hat damit durd) den Dund
ifjres Gtaatsjefretirs beutlid) ju erfennen gegeben, baj fie
bu{nnao[ﬂdxn Borbehalte als unnstig und unannehmbar

eradytet, aber es im Wugenblid filr ratfamer HAlt, fie als
nidt ftidhaltig dargutun, antatt fie einfad guriids
umeifen. Fiir den Fall der Anlehnung anderer Midyte
an den fransdfifden Standpuntt will man jidy die Maglicy-
feit etnes Rompromifles offen Halten, das jid) bereits deuts
lid) tn dem Q{usmegb abjeidynet, daf eine BVeltimmung aufs
genommen wiirde, durd) die den Unterseidnern bes Bet»
trages ihre nolfe' Handlungsfreifheit uriidgeges
ben mird, wenn einer ber Unterzeidhner in einen Krieg
verwidelt fein foflfe.

einen Boten iiberbradt, in dem Jein neuner Freund thm gu
J:e[;xpem groften Bedauern dasfelbe mitfeilte, was er im
XBirtshaus angegeben. €t bat nod), am Sonntag den Pros
fellor Widmann vielmals ju griigen.
Hoffte er wieder ba gu fein.

rn’ 0. UIbtid) aber fiel, als er von des Gelehrien Abs

reife horte, ein Stetn vom Hergen. — —
Der Sonnabend tam Geran. Den Abend wiirde Ellerns
felb im Gdlof verleben. 4Im Nadmittag Hatte fein Patient
@ nod) einmal die Attenmappe erbeten, um jwei Briefe,
bie er Heute erhalten, daritimen aufjubeben. Dann lag
er in rubigem Halbjdlaf gang auf feinem Bett, von
Gdwejter Ugnes betreut. Als es jdon dammerte, bat er
fte, fteh Dod), da fie bie vergangene Nadt gar nidht gejdlafen,

In viergehn Tagen

ein meniy%' ut ERu?e‘ au legen, was Fe aud) danfbar ans
nafm. u%} oiel [piter horte et leije Tritte in bem ans
Jtogenden Arbeitszimmer bdes Oberforiters, aud) bas

RKnarren der Geldjdranttiir, dbas ihn jebesmal mit ges
Beimer Wngft etfiillte, Wenn i ein Frember einges
|dliden Hatte! Der Gedante beunruligte ihn derart, dah
et fidhy er?nb, an die Tiir trat und diele vorfidtig ein flein
wenig i‘lg nete. Gott fet Dant, die Sorge war wieder ein=
mal unbegriindet gewefen: Der Dnex‘%iirrte: |dritt, aus
feinem Biito fommend, iiber den tur mafig erleudyteten
Flur. Ctwas Ghwarzes trug er unter dem Arm, dbas
‘gor[tinurnal, in das er im Wohngimmer nod) ein paar
Cintragungen maden wollte, ba es dort wirmer war als
in bem Urbeitsraum. Dem Geldjdhrant Hatte er eine
fleine Gumme entnommen, bie er Qleinpaul fiir gelieferte
RKartoffeln gu zahlen beabfichtigte.
Der Oberft Tag nod) lange wad). Allerlei Gedanten
befdftigten |ein unrubiges Hirn: Sollte man nidht ans
nehmen, Cllernfeld Hatte feine Aftenmappe mit fid) ges
nommen? Trug er fie denn nifht unter dem Arm? Wber
bas wire fa eine findijde Annahme, — Nein, nein, ez
miigte irgend etwas anberes geholt haben. — Wire man
nur mit den Geheimaften erft iiber alle Berge! Er vews
wilnfdte feine fo Jehr fiberangejtrengten TNerven|



Giinftige Anfnahme
Der denti Antwort in Walhingt :

Die beutfjde Antwortnote auf die amerifas
nilden RKriegsverzichtsvoridhlige Hat, wie verlautet, im
Gtaatsbepartenent in Wajhington einen iiberaus giins
ftigen €indrud Hervorgerufen.

Der wefentlidie Jnhalt der Nofe ift die generelle und
grundjaflide Cinverftdndbniserfldrung
det deutjden Regierung mit ben amerifanijden EBotir})Iagen
aum Ab)h{uf eines gunddit die Grogmidhte umfajjenden
Kriegsversidispattes, €s wird ferner, wie verlantet, die
Hoffnung ausgedriidt, baf es gelingen mige, in abjehbarer
Beit alle Gingelheiten fomie die endgiiltige Fors
mulietung vbes Kriegsvergihtspafies su beraten und fo die
amerifanijden BVoridldge su vermirflicdgen.

In diplomatijden Kreifen ift man davon iiberzeugt, dak
die beutjde Note aud) die Haltung der interejjierten Staa=
ten mafgebend, wenn nidht entjdheidend beein=
flujien wird; bejonbers in England wird die deutjde
Gtellungnahme ihren Cindrud nidyt verfehlen. Diejran=
gofildhen Borbehalte jeien, wie aud Staatsjefretdr
RKellogg, wenn aud) nicdht jo idarf, jum Ausdrud bradyte,
!ﬁt die Bereinigten Staaten vollig unannehmbar. Soviel

tefe jedenfalls fejt, bak die deutjhe Antmwort in der ge-
amten amerifanijden Oeffentlidfeit ein nadhaltiges und

mehr als in einer Hinfiht wirfiames Edo finden wird.

Nagelihlag fiber der Bergfivape.

Unwetter am RPein,

Wie man aus Darmftadt beridhtet, gingen [Hmwere Wols
fenbriiche nieder, von denen aud) Darmitadt nidt verjdont
blieb. Hunbdert Jahre alte Biume wurden entwurzelt und
mehrere Landffrafen waren jtundenlang gejperrt. Der
Hagel, der mit ben Wolfenbriihen verbunden war, vers
nidytete einen grogen Teil der Objternte. Audy der Taunus
wurde von [Hweren Hageljhlagen Heimgejudt.

Auch am Mittelrhein gingen jhwere Gewitter, begleitet
von wolfenbrudartigem Regen und Sturm, nieder. Die
Baumbliite it Luiﬁ vollfommen vernidtet, die Qandjtragen
find weithin iiberihmwemmt, die eleftrijden Ueberlandleis
tungen gum Teil gerjtort. Befonders jdwer Heimgejudht
wurden die Ortdaften auf der redhten Rbeinjeite. Dott
Jtanden die Waijfermafjen jukhod) in den Strafen, o daf
ver Gtrafenbahnverfehr geitweife eingejtellt werden mufte.
Bei Badjarad) ereignete fid) ein Crdrutid, der den Eijens
bahntirper verjdiittete, modurd) die Siige erheblidhe BVets
Ipitungen erlitten. In Rheinbrahl wurde eine grope Weins
bergsanlage durdh den Wolfenbrud) abgefhmemmt. Unmeit
Rpeinbrshl erlitt der nad) Kioln fahrende D-Jug D 57 an-
fdeinend dburd) das Unwetter einen Unfall. Der Tender
bes D-3uges |prang aus dem Gleis, wodurd) er und die
nadjfolgenden Padwagen ineinandergejdoben wurden. Pers
fonen find nidt ju Sdhaden gefommen. Eine von Neumied
fommende Hilfsmajdyine fonnte nicht an die Unfalljtelle
Beranfommen, da die Gleije vollfommen verjlammt was
ren. Crjt um Mitternadyt tonnte ein Gleis notdiirftig wies
Der frefgeleqt werden.

Teues auis aller Welt,

Sonderbarer Selbjitmord gweier Tangerinnen. IJwet
20jahrige Tingerinnen der Mostauer Oper begingen ges
meinjam Gelbjfmord auf ber Biihne. Gie [tiirzten [?d) nad
©Sdiup der Ballettvorftellung unter ben Herabrollenden
eifernen BVorhang und wurden auf der Stelle getdtet.

3 Jndujtrielle Kraft durd) die Qujt. Der Crfinder
Marconi ift mit BVerjuchen bejdiftigt, indujtrielle Kraft
auf me]tIollcm Wege gu fibertragen — Ddie Kraft der
Niagara-Fille etwa nag) Guropa.

3 Ri fi Flieg! d fiir einen ilm!
Der englijde Filmdarjteller George %an{le[b bradte fiir
feinen Film ,%-r Bilrgermeifter von Stilemond” mehrere
Roffer mit deutiden Uniformen und Nusriiftungsgegens
ftdnden nad) Cngland, die jamtlid) ju Anfang des Krieges
gebraudyt worden find. Unter diefen Uniformitiiden befindet
Jidh audy die Uniform des deutjdhen ﬁumpf{(iegers Freihertn
von Ridthofen, die er wihrend feines leften Fluges ges
tragen Bat (1).

3k 13 Tobesopfer der Ueherihwemmungen in den Bers
cinigten Staaten. Die Zahl der Opfer bei den Ueberjdhwem=
mungen in Amerita Hat fih nad) Beridhten aus Neuyort
auf 13 erhiht. An der atlantifden Kiilte aehen ihwere Re-

Das Gebeinnis der Burgrnive,

Bon 8. BiRmde,

f T3t

o8 (Raddr. verb.)
Audy Ludolf Brennede quilte an diefem Abend eine
fhier unertrdglide Untuhe. Wiirde fein Borhaben
gliiden? Wenn man ihn auf frijher Tat ertappte, wenn
man in ihm morgen, wo der BVerluft der Mappe entdedt
werden miite, den_Dieb vermutete? Aber i;ehnlauimb
Mart! Nur feine Furdt! — Im Prerdejtall jprad) ev u
vem Qutjdher: ,IWilhelm, [hlicge Hetnad) ja die Pjorte gu.
3@ o da vorhin gwet Kerle Herumidleiden, die id fiir
Opigbuben Halte. — Die wifjen, dak der Herr ausgegangen
e

yUns laffen fie fhon ungejoren. Wir Haben Ddrei
bifjige Koter auf dem Hof. Wirlt aud) wohl mal wieder
Gejpenjter ge;efjcn Gaben, alies Haus. Hajt etwas ju tief
ins Glas gej@aut. Man rieht did fa auf eine Halbe
Deile,“ meinte der andere fpottijd.

Brennede i]te[lie fich ernad) abfidjtlic) jhwer betrunten,
taumelte in Jeinen Berjdlag und jdlief, wie Wilhelm
vermuten mufte, feinen Raujd aus. In Wirtlidteit aber
dadte er an feinen Shlaf. Uls alles jtill gemorden mar
auf dem Hof und der Kutjder fidh in jeine Wohnung be-
gebent Datte, Jlich der Alte Dxmg eine Hintertiive, gu der
er einen Gdliijel bejaf, in das Haus und drang miihelos
in feines Heren Gdlafzimmer. Es gab feine Tiire auf der
Oberforjterei, die er nidit su dffnen vermodie. Wogu
verftande man fid) denn jo ausgesetdiet auf das Sylofjer=
Handwerf? Ha, i)ein Gdliifjelbund, jeine Dietriche! Hinter
bem gropen Kleiderfdrant judte ihn Hernad) der Obets
foriter gang gewip nidgt. Ein Borhang verdedte ihn voll-
fommen, — — 3 g

Crit nady Mitternadht fefrte Herr Cllernfeld, feiner
Ginne niht mehr jo gang m&d&gig, aug bem Dorf juriid.
Das war bei dbem trunfieften Padyter eine [dine, ?eud;x-

tohlide Sibung gewefen, Geft, Punfd, Porfwein, —
ein, nad Spigbuben forfdite der fibermiidete Herr Heute
pidt mebr, Gr entfleidete R [Gnell, marf fidh aufs Vet

geitffirifié riiedet. Die Riiftenidhiffahet Gat &ine grofe An-
aBhl von Ungliidsdllen ju verzeidnen, wobei aud) mehrere
%Jlenid)en ums Leben ge%ommen find. Aud) im Giiden des
Qandes hat das Unwetter grogen Sdaden angeridhtet.
Durd) den Shneefturm der lehten Tage ift das Baumwoll-
gebiet von Alabama nahezu vernidhtet worbden.

4 Der unrubhige Krafatan, Wie aus Java gemeldet
wird, wurden wabhrend des erneuten Ausbrudes des [ra:
fatau in den leiten 24 Gtunben 40 Yuswiirfe vergeidnet.
Das Feuer jteigt in vier madhtigen Siulen [tindig aus
dem RKrater empor; die Feuerfdulen erreidhen seitweilig
eine Hohe von 240 Metern. Die neue Tdtigteit des Bultans
war bisher von 64 heftigen Crditihen begleitet.

4 Nusgehobene Bantnotenjdlider in Briiffel.  Fiinf
Deutjde und ein Rufje wurden in Briifjel wegen Hanbels:
betruges und Falidung von 50-Dollar-Bantnoten verhaftet.
Die Tater hatten in Antwerpen unter der Firma Friedrid
Wilhelm Adam ein Crportbiiro gegriindet. Der Betrug be:
[duft fidh auf einige taujend Franfen. Die Namen der Ver-
Hajteten find: Gajton Safje, Banfdireftor aus Hagen; Hein-
tid) ©dmib, Raujmann aus Rbepdt; Ridard Thoppfen,
Eleftrifer aus Riihlheim; Jirjam Teuter, Maler aus Gel-
jenfirdhen; Bertha Pilg aus Ejjenheint.

H Crdrutid) in Santos, Durd) jdweren Sturm und

lagregen wurven, nad) Meldungen aus Santos, in Bra:
filien neue Crdrutjdhe am Donte Serrat verurfacht. Wer:
[ujte an Menjdenleben waren diesmal nady u verzeidhnen,
wahrend durd) Crdrutjde am 10. Marg etwa 100 ﬁuim\en
getotet wotben find.

3 Todlider Fallhirmabjtury. Aus Rom wird ge:
meldet: Auf dem Flugplag NMonte Celio [prang der Leiter
der flugtedhnijhen Abteilung, Generalleutnant Guidoni,
mit einem Fallihirm aus einer Hohe von 1000 NMetern
von einem Fluggeng Herab. Jnfolge fehlerhajter Hand-
Habung bffnete i) der Falljhirm nicht redhteitia, fo dah
der General abjtiiryte. Guidoni war auf der Stelle fot.

3 Polen, das Dorads der Selbjtmsrder. Die Jahl der
Gelbjtmorde in Polen hat einer iet?t verdifentlihten Sta-
tiftit gufolge in den Iegten Jahren tehg gugenommen, Gs
wurden ge3dhit im Jahre 1924 3411, 1925 3922, 1926 3901,
1927 4186 Gelbjtmorde, was fehr Hohe Quoten von jahrlid
15 Gelbftmorden auf je 100000 ergibt. Der grohte Teil
diefer Gelbjtmorbe entfillt auf die Stadt Warjdau, wo
vort fe 100000 Ginwohnern 128 Selblimord begingen.
Polen fteht mit diefen ahlen in ber erjten NReihe aller
europiifdhen Gtaaten.

3 Wirbeljturm iiber Birginia, Nad Meldungen aus
Orlando (Birginia) ging iiber Gainesville ein Wirbeljturm
hinweg, der grohen Shaden antidhiete. Alle Berbindungen
jindb unterbroden worden.

4 Cin polniider Qentnant ermordet feine Braut auf
offenier Strafe. In Qemberg fam es nadits ju einem auf:
fepenerregenden Borfall, als ein Leutnant auf offener
Gtrage im Sentrum der Stadt jeine Braut im BVetlauf
eines Gtreites durdh mefrere [dzarft Sidbelhiehe iiber ben
Ropf auf ber Stelle totete. Anj den Lirm BHin eilten Poli-
et und Militdr Herbei; es fam gu einem ernften Hand-
gemenge, da der Offister fi) jur Wehr fehte. Erft ein
grdgeres Polizelaufgebot fonnte den Morder fibermiltigen
und abfiihren.

Bolbliiter fommen in Daffen. Die dirurgifde
QUintf des ‘.Bm'(eﬂnrs Jirafef in Prag Hat neulid in der
Oeffentlichteit etnen Anfruf su [Ereimiﬂmen Blutjpenden 3u
Iransl‘unom%meten ergehen laflen. JIn Hirgelter Jeit hat-
ten fid) fiber 50 Perfonen gemeldet, die fidh — groftenteils
ofne Cnigelt — sur BVerfiigung flelten Jehn von ifner
wurben ausgemﬁglt. Bei feinem Hatte die Blutentnahme
irgendweldie naditeiligen Kolaen. :

#g: Stythenjunde in Ungarn. Bei der Aniegung eines
Grabes in 3Joldhalompufta bei Mistolcy wurden eine
Menge Hervorragend fdydner goldener Gegenjtiinde gejuns
den. Unter anberem fand man fleine Qowenftatuetten,
eine lange, maffive Kette und Teile eines Goldhelms. Die
Gegenjtande, deren Gewidt nafesu ein KRilogramm befrdgt,
wutden nad SBubape[t gefandt.  Jm dortigen National
mufeum wurde felt t, dak bdie Gegenjt aus ber
Beit ber Sinthen, aljo minheLtens aus bem 17. Jahrhundert
0. €hr., ftammen. Der Fund wird als vollfommen eingig:
artig bezeidhnet.

Cabuigérit deflitieilte dent 47jahrigén KRaufmann F. P.
aus Oberhaufen wegen Totidhlags an %einer Cdymiegermuts
ter gu vier Jahren Judthaus und fiinf Jahren Ehroerluft.
Der Ungeflagte, der in Konfurs geraten und jeitdem ofne
Atbeit war, Hatte die 72jihrige Frau durh) Sldge auf
den RKopi jdwer verleft und dann am Tiirpfojten aufs
gebingt. Dauernde Familienjtreitigleiten waren bdie Wrs
Jadje der Tat.

§ Das tidlide Radium. BVor vem Geridhtshof in
Newart begann nad) Berihien aus Neunorf ein Progel
gegen die amerifanijfe Radiumgejelljhait. Die Gefell=
idaft wird angeflagt, durdh die fiinf Arbeiterinnen geges
benen Unweijungen deren Tod verurfacht su Haben. Die
Arbeiterinnen waren einige Jahre von der Radiumgefells
jhaft mit ber Bemalung von leudhtenden Ubrenifferblits
tern beiiajtigt. Im Berlaufe ihrer Tditigleit Haben fie der
Anflage juiolge Anweijungen erfalten, ihre Biirjten mit
Rippe und Junge angujeudhten. Auj Grund eciner Reihe
von Rintgenphotographien bder Arbeiterinmen, bdie bdie
Wirtung von _radiumattiven Gubjtanzen deutlidh zeigen,
bef)uugtet die Anflage, dak alle fiinf eines qualvollen Todes
geftorben find, wofiir die Gejellidaft voll verantwortlid
A maden fei.

Rfug dem Gebiet der Tednif.
Reue eleftrijde Handjige,

Gine vor miifjeligiten und umjftindliditen Arbeiten im
Baugewerbe ift die Vetitigung der Handjage, Nian Bat
bdaber fdon lange verjudht, hie?e Arbeiten majfinell augs
sufiihren. ©o gibt es jeht eine neue eleftrijde Handiige.
Gie ijt jehr leidht und wiegt nur 14 Rilogramm. Aus dies
fem Grunde fann jie nicht nur in der Werfjtatt, jondern
aud) auf der Baujtelle mit BVorteil benubt werden. Die
einfadje Handhabung fest feinerlei Facdyfenntnifje voraus,
Lo baf aud) ungelernte Arbeiter fie ohne weiteres vermens

ent fonnen.

Gin PO Belon-Cleftrolarten

. 3n weit ftarferem Make als bei uns ift in Amerifa dle
Arbeit auf ver Baujtelle medanifiert worden. Ein dreis
vidriger Elefirofarren, der Hauptiadlich fil die Ausfiihrung
von Betonarbeiten dient, erjpart Jeit und Kraft. Jn den
vorberen Behilter, der fippbar ijt, ergieft fich der Inhalt
des Betonmijchers. Der hinter bem BVehilter fiende Mann
fteuert alsdbann auj Doflenbelegten Wegen sur Betoivers
braudysitelle. Auf diefe Art und Weife wird ein ungemein
rajdes Arbeiten ermoglicht, und es gelingt bamit in fiirs
jelter 3eit, moberne BVetonbauten in die Hihe su treiben.

Proftijfer Gepidanhiinger fiir Perjonent

Der Raum im modernen Automobil ijt betanntlid fehr
bedrdntt. Das fat fidh befonders bei Mitnafme vont Ges
pad auj Reifen als fehr miklih erwiefen. ﬂude bie Ans
bringung von Autofoffern auf der Niidieite erfiillt nidt
tmmer den gewiinihfen 3wed. Auf der internationalen
Lajtfraftwagen-Ausitellung in Leipsig wurde nun ein prafs
tiider einradriger Gepidanfiinger Iiir Perfonenfahrzeuge
gegeigt, der die Mitnahme von reidlifhem Gepiid geftatiet.

Bloderner Staubjauger mit Valterienfilter,
3m neugieitlirﬁen $Haushalt fpielt der Staublaiuger eine
iehr groge Rolle. Cr ijt daher in lefhter Jeit immer mehr
vervolifommunet worben. Das neuejte auf diefem Gebiete
jtellt dle Uusriijtung mit einem Balterienjilter dar. Ein
[older wurde angebradyt, ba befanntlid) jahlreidhe Rrante
eifen lediglidy als Staubinfettion erfannt wurben. Der
gtt{etienhliu ilt leidht Gerausnehmbar und bequem au
zetnigen,

Hmerifanijfe Dampidahnen.

Die amerifanifden Dampibahnen verbrauden jihrlic
jwifden 150 und 180 Millionen Tonnen Kohlen. BVon dem
insgejamt 400 000 Rilometer langen Bahnnel werden exft
anndhernd 4000 Rilometer eleftriidy betrieben.

Geridhishaile.
4 Jabhre 8u!l|aus fite Totjdlag. Das Duisburger

und lieh burd) lautes Sdnarden bald erfennen, daf et fisher
in Plorpheus’ Armen ruhte.

Tattes Dondlidht sitterte durd) den Fenjtervorhang
unb vetbreitete joviel Helle, wie Brennede gerade fiir fein
Borhaben erwiinjdht war. Dort iiber bem Stubl Hing die
Joppe, in beren tedter Tajde ber fleine Sehliifjelbund
ftedte. Ggon hielt ber Ulte ihn in feinen aitternden

ingern. Wie ein Shatten glitt er ?inuus, iiber den Flut.
Nun wurbe bie Tiire gum Wrbeitssimmer vollfommen ges
riujhlos gedffnet. Eine elefirijhe Tajdenlampe flammte
auf. Borfidhtig niherte der Dieh fih dem Gelbjdhrant, um
thn mit dem [draubengieherihnliden SHliiffel unter Ver-
meidung des ihm wohlbefannten Knarrens der Tiire au
erfdliefen. — Dort — bort die Attenmappe! — Ein Griff
und fie ijt feine Beute, Unmiglid) fann Herr v, Ulbrid)
nebentan aud) das mindefte Geraufd vernommen Haben.

Brennede atmete tief auf und lieh feine Beute unter
bem [dmierigen griinen RKiftel verjdhwinden. Wber der
Gdweif rann ihm iiber die Stirn. Nod einmal mufte
er in feines Herrn Sdlafpimmer guriidichren, um bden
Sdliiffelbund wieder in die Joppentajde gu jteden. Alles
glitdte. Und nun hinaus, dben Raub in Siderheit gebradt!

Wo er die Pappe am beften vermafhrte, das Hatte er
fidy lingt genau iiberlegt: Im alten Gemduer der Ruine
fannte er ja einen Sdlupjwinfel, ben aufer ihm nod
niemand entdedt Hatte. Aljo auf den Burgberg! Hub,
wie ber Gturm in den fahlen Wipfeln der Baume braufte
Cine unbeimlide Nacht, wie gefdajfen fiir Spikbuben und
anderes Geliditer, bas ben Tag [deute,

Durd) die Vorfhalle der Ruine jtolperte Brennede nad
ber duferiten Cde, rdumte dort im Sdein feiner Tajdens
lampe ben Sdutt beifeite und frod) durd) ein dunitles
fQod) in die Tiefe. Cine ausgetretene Steintreppe fiihrte
in ein Rellergewdlbe. Dort unten wufte er eine Nijde,
in der er [dhon cinmal geftohlenes Gi[betgci%irt wohl vers
wafrt ?utte‘ Die fande niemand. in paar Gteine muften
erft entjernt werben, wenn man in fe %ne(nlungeu wollte,
Jet Tag die Dappe dort drinnen. Die Steine wurden
mwicder vorgebaut. So, gzgt modite Profeffor Sanbers,
ber Splon, fommen. — lebntaufond Marll —~ = =

Bermijchles.

O Gin Wunder-Rrofodil in Uganda, Uganda (Britijds
Ditafrifa{ fat feine Senfation. Cinem Afrifaner ijt es ges
Tungen, ein Rrofodil jo an ﬁ% 3u gewdfnen, dak es jogar
aus feiner Hand frift. Diefe e?ensmilthigteit lodt natilzs
Ii®) viele Qeute an, jo dak der Ufrifaner bereits ein reider
Mann geworden ift. Ein findiger Kopf fam audy bereits
auf die Idee, Anutobuslinien nad) Uganda einjuriditen, die
die Deniden dorthin befdrdern Tolle

HJtun, alter Giiffel, tmmer nod) nidt wad)?“ briillte 1hn
der .ﬁ‘utgi)ez Wilhelm Brennede fehr laut am Dorgen
in bie Obren. ,Ja, ja, das mwar gejtern ein werer
Rauld! Aber auf, jest! Waffer fiir die Pferde geholf!*

»Dend), gonne mir dodh nur meine Rubel” tridate
ber Alte, fid) die Augen reibend. ,Die BVande muf mic
Da etwas gany Tolles in den Shnaps gemijht haben. Dez
Kopf plabt mir beinabe. Rann faum auj die Beine
fommen und id) vertrage bod fonft einen tiihtigen Gtiebel.”

oA ja, Battelt einen Kanonenraufd. it [hon nidt
mehr gut gu maden mit dir. Berpriigeln miifte man didy
wie ein Otiid BVieh.“

»Pub), Junge, foll aud) nidht wieder vorfommen! Shla
nur nidt folden RKrad), baf es alle gleidh horen]
fomme fa |don. Jjt dod) Gonntag Heute!“

Dann torfelte er mit wirren Haaren aus jeinem Bers
Idlag an die Pumpe, fiihlte fich mit frijhem Waffer den
RKopf_und tat, was feines Amies war. Als er hernad
ins Haus ging, um das SdHuhzeug des Oberfirjters gu
puben, horte er ihn immer nod) laut in feinem Gdlafs
stmmer [dnarden.

Um adht Uhr trottete Brennede nad) der Pojt. Unter
ben Pojtjaden befanden fidh wieder mehrere Briefe fiir
Herrn v, Ulbrid. —

Nun jaf Herr Ellernfeld am Raffeetijd und fhmaudte
Tejend feine Pfeife. Nadridt aus Verlin fiir ihn von
Frau und Todter, aud) eine Unfichtstarte von Konrad, ber
mit ben Damen einen fehr vergniigten Abend wverlebt
hatte! Man amiifierte fid) augenjdeinlidh gut. Wober
nur das Geld ftammte? Uebermorgen wollten alle drei
guriidfehren. Hubert war mit feinem Brautlein ebens
falls bort gewefen, beide im fiebenten Himmel. Der
Junge bitte fich vollfommen gedndert, trant und raudyte
nidht mehr, dadjte nur nod an feine Edelgard. —

Bielleiht ware Herr v. Ulbrid) morgen transportfifig.
Man Batte dod) eine redte Qajt mit bem iibernervijen
Herrn, und der Holden Gattin behagte diefer Befud) ges

wif nidt,
(Fort), folgtd




f Schiitzenhaus

Telefon 269

Sonnabend, den 5. Mai, abends §Uhr I

tm grofen ©oale be3 Hoteld Blaner Dedht

iffentl. wahlcmrsammluug

Rebner: Reidy

Sonntag, abends punkt halb 9 Uhr
Das herrliche hustspielprogramm

Harry Lieathke, der Seelenprofessor, der grofe Schwerendter mit seinen vortrefilichen

Assistenten Ossi Oswalda und Heunry Bender
Schon der Titel dieses Films sagt alles, wozu diese 3 gefdhrlichen Abenteurer einladen

Kine tolie Nacht

Ein mitterndchtliches Abenteuer in der Spreestadt Berlin. Berlin, Berlin, wen lockt es
nicht, wenn . .

Na - wennschon Hit HBI!I ﬂuuzeun {ioer Kopenhagen

Eine tolle Groteske Prachtvolle Naturaufnahmen
Miss Filli mit ihrer Hiindin Lilli Herrliche Bilder

Ufa-Woohenschau Dt R rettte wait

Dr. Gremer

Rorwirts fiie Bolf nod Keich!

Ale anf matiomalem Bodem flehenben Miuner und Framen
vow Semberg umd Umgebumg fiwd zu Mec Runbgzbulg
Berglidy eing Feeie udjprad

Dentidje Voltspartei J

| eﬂctluhe Volisversamminng

Freitag, den 4. Mai, abends 1/,9 Uhr im Saale jum ,Blanen Hedy:

A | Grepner: Seer Renter-paile (Dicetior der Sentrale fir Heimatdienit

Dameu'xﬁte Dentidie demofratijdhe Partei

4 T R R T
in den neucjten Formen 8 grgrel ,,Blaner Hecht, WMarkt

find rwieder eimgetroffen

PB. Vengewein, Semberg Sonntag abend punkt halb 9 Uhr

Ein Meisterwerk der Filmkunst. Der beriihmte
Fred Niblo, der Regisseur des grossen Film-

“h“zmk ’ 4 werkes Ben Hur, garantiert fiir einen erstklassigen
5 7 P,
Af
Qe

1im
‘p 13 Akte 13 Akte
iir di mpfehle ich: “
plrdie watog aseen e 0 Dieser ausgezeichnete Kunst- Abenteurer - Film
1 ¥ " wurde unter ausserordentlich hohen Kosten in
wasmkleldel‘ aus indanthrenfarbigen & 1&} zwei Erdteilen gedreht. Greta Garbo spielt die
Sommerstoffen 7 @Q- Hauptrolle. Sie ist eine der schonsten und in-
& &) teressantesten Frauen der Welt und verbiirgt

eine erstklassige Darstellung.

sporthemdgn’ farbig und weifl ié”}@¥$ % : Das gute Beiprogramm
Waschanziige ¢ Waschblusen 4 > Liebe w Plelte

b[ﬂue Glﬂ'telhosen Eine herrliche Groteske

% ReGIsEUR et ',.,wzn«/

%R Regis
Schliipfer, Striimpfe und Bandschuhe ectscn \*—% Tm
fekinr wnoiv DBl o e o pr/ o @6® _ Bannkreis des Geisterberges.

Bilder aus Ostafrika

Wilhelm Weydanz

|||||u|mn||m|||||m|||m||||mn|||||||||m|m|||||1u|||||u||||nmmmumuummnnnmmn|||||m||um=ﬁ
Freundidiafisbund Guieft

Autmoil- und
Motorrad-Kiub

Remberg und Umgegend

éﬁ%ﬂ'ﬁﬂwmmﬂﬂ'"ﬁlmwwﬁ“ﬂ“%ﬁ"ﬂ%{iﬁ B~ @onntag min 1 Mhr e ©oustag, tem 6. Mai lodet vor madmittags 2 Uhc am jum
. & AUnfahrt. RKegeln und Sdyiefsen
gt= Il) b gl.b-brln_"s-m‘ir e 5 1 Esté Spurtieenabe willlomii umb ab 7 Ufe jum
§0§ B Becsutoal putiababen E Bahnhﬂfswmsghaﬂ Manzkrinzchen
gl Kl‘ﬁnZﬁllen %% w 6 g]e ' i freundlichft eiz Der Vorftand =
¥ % g Sonul ag, DeR al DDH nagmiitoe, =
g‘ weedtn. bie Bilgliebec Gecglid) eingeladen.  Dee Worftand g‘é b S
e S YBm@iﬂJlthﬂ Nﬁﬁ Atgeln ot bbb bbb B
> Dienstag, ven 8. Mai, % (Gesangverein Harmonie, Reuden ®
““'g; 8% Whe (20°,) é ‘“K‘um‘“h‘“ i%t‘;iiggtiﬁ?mé'e%ii, i §
im Hotel Bilauer Hecht, iKember s
b 84 Kranzehen e
o

FHF

G r o s s c v o lksv e rs a m m lu u & freundlichst ein. - Anfang 7 Uhr. Der Vorstand
9 Pk K K A

Landtagdabgeordneter -Séetfen,
Mitglied des Stahlhelm B. d.
fpricit fiber bas Thema Danksagung.

b4 2 Fiir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

ltr wtr a ‘ e“ 1‘1Ib Tode und Begribnis unseres lieben Entschlafenen und
fiir die vielen Kranzspenden sagen wir unsern herzlichsten

Dank. Besonders danken wir dem Krieger- und Land-

242 y b4 2 wehr-Verein fiir das ehrenvolle Geleit, Herrn Kantor Pade
n ‘ ‘ e“ 'l ret et ¢ und den S#ngern fiir den schonen Gesang sowie Herrn

Propst Bertram fitr die trostenden Worte.

Qluéwmd)e. Kemberg, den 4 Mai 1928,

dentidyuationale Boltepartei, Sreidgruppe Wittenberg o sl

Redattion, Dyud and BVeslag: Ridasd Avmold :: RKemberg (Bez. Holle 0. Saale) —  Fevmfpreer Re. 203




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1928


